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„Schlüsselfunktion für Kunden: Neues
Bezahlen bei Lidl und Kaufland“

Lidl und Kaufland bieten ab sofort &quot;Click to Pay&quot;
im Onlineshop an. Einfacher und sicherer bezahlen mit

Mastercard. Erfahren Sie mehr!

Ab sofort haben Kunden von Lidl und Kaufland die Möglichkeit,
noch bequemer online einzukaufen. Die neue Funktion „Click to
Pay“ wird eingeführt, um den Bezahlprozess im Onlineshop von
Lidl und auf dem Kaufland-Marktplatz zu optimieren. Diese
Neuerung sorgt für eine smarte Shopping-Erfahrung, die speziell
für diejenigen gedacht ist, die gerne online ihre Einkäufe
erledigen.

Die Hintergründe zu dieser innovativen Zahlungsmethode sind
interessant: Die Einführung von „Click to Pay“ geht auf eine
Kooperation zwischen Schwarz Digits, dem Mutterkonzern von
Lidl und Kaufland, und Mastercard zurück. Letztere hat als
führendes Unternehmen im Bereich der digitalen
Zahlungstechnologien die Rahmenbedingungen geschaffen, um
die Zahlungsabwicklung sicherer und schneller zu gestalten.

Vereinfachte Zahlungsmethoden für Online-
Shopper

Wie funktioniert „Click to Pay“? Kunden müssen ihre Debit-,
Kredit- oder Prepaid-Karten von Mastercard nur einmal
registrieren. Nach der einmaligen Hinterlegung der Kartendaten
sind diese für zukünftige Einkäufe automatisch gespeichert. Das
bedeutet, dass beim nächsten Shopping-Trip im Onlineshop
weder lange Eingaben noch nerviges Verifizieren erforderlich



sind. 

Die Sicherheit der Nutzerdaten steht dabei an oberster Stelle.
„Alle Mastercard-Karten, die für Click to Pay registriert sind,
erhalten einen Token, der eine zusätzliche Sicherheitsstufe bei
jeder Online-Zahlung bietet“, erklärt Mastercard. Das gibt den
Käufern das beruhigende Gefühl, dass ihre finanzielle
Information gut geschützt ist, während sie bequem von zu
Hause aus einkaufen.

Eine interessante Information für die Nutzer von Kaufland und
Lidl: Wer das neue „Click to Pay“ nicht in Anspruch nehmen
möchte, kann weiterhin die herkömmlichen Zahlungsmethoden
nutzen. Die Neuerung wirkt sich also positiv aus, ohne den
Kunden zu bevormunden. Das Logo von „Click to Pay“, das ab
sofort im Onlineshop und auf dem Marktplatz neben dem
Mastercard-Logo zu finden ist, soll sicherstellen, dass Käufer
leicht erkennen können, dass diese Zahlungsmethode verfügbar
ist.

Der Wandel im Einkaufserlebnis

Diese neue Funktion könnte einen Wandel im Einkaufserlebnis
der Kunden von Lidl und Kaufland einleiten. In einer Zeit, in der
Online-Shopping immer mehr an Bedeutung gewinnt, wollen die
großen Einzelhändler sicherstellen, dass sie den Bedürfnissen
ihrer Kunden gerecht werden. Sparen von Zeit bei der
Bezahlung ist ein Aspekt, der für viele Käufer zählt. „Die
Informationen brauchen dann nicht mehr bei jedem einzelnen
Kauf neu eingegeben und verifiziert zu werden“, hebt
Mastercard hervor.

Diese Innovation folgt einem allgemeinen Trend, in dem sich die
Digitalisierung und die Nutzerfreundlichkeit in den Vordergrund
drängen. Kunden suchen zunehmend nach Möglichkeiten, ihre
Einkaufserlebnisse zu vereinfachen. Die Implementierung
solcher Technologien zeigt, dass die Unternehmen die
Ansprüche ihrer Kundschaft ernst nehmen und auf veränderte



Einkaufgewohnheiten reagieren.

Zusammengefasst lässt sich sagen, dass die Einführung von
„Click to Pay“ bei Lidl und Kaufland eine bedeutende
Entwicklung im Online-Handel darstellt. Diese Funktion macht
den Einkauf nicht nur effizienter, sondern auch sicherer für alle
Beteiligten.

Ein Blick in die Zukunft des digitalen
Bezahlens

Mit „Click to Pay“ zeigen Lidl und Kaufland nicht nur Fortschritt,
sondern auch das Bestreben, im hart umkämpften Einzelhandel
relevant zu bleiben. Die kontinuierliche Verbesserung der
Shopping-Erfahrung und die Einführung neuer Technologien sind
entscheidend, um sich in der modernen, digitalen Welt zu
behaupten. Kunden dürfen gespannt sein, was die Zukunft des
digitalen Bezahlens noch zu bieten hat und welche weiteren
Entwicklungen uns in den nächsten Jahren erwarten. Ein
innovatives und sicheres Einkaufen ist der Weg, den immer
mehr Unternehmen einschlagen wollen – und der Kunde, er
profitiert davon.

Die Einführung von „Click to Pay“ ist Teil eines wachsenden
Trends im Einzelhandel, der darauf abzielt, Online-Zahlungen zu
vereinfachen und sicherer zu gestalten. In den letzten Jahren
haben sich die Verbraucher zunehmend für bequemere
Zahlungsmethoden interessiert, insbesondere angesichts des
Anstiegs des Online-Shoppings während der
COVID-19-Pandemie. Laut einer Studie des Handelsverbands
Deutschland (HDE) gab es im Jahr 2022 einen Rekordanstieg im
E-Commerce, was den Bedarf an effizienten Zahlungsmethoden
verstärkt hat.

Die Vorteile der Online-Zahlung

Eine der Hauptmotivationen für die Einführung von „Click to



Pay“ bei Lidl und Kaufland ist die Verbesserung der
Nutzererfahrung. Verbraucher suchen häufig nach
Möglichkeiten, ihre Online-Einkäufe schneller und einfacher
abzuwickeln. Das bedeutet, dass die Notwendigkeit,
Zahlungsinformationen häufig einzugeben, erheblich verringert
wird, was den gesamten Kaufprozess beschleunigt.

Zudem bietet die Token-Technologie, die bei „Click to Pay“
genutzt wird, erhöhten Schutz gegen Betrug. Dieses System
schützt die sensiblen Zahlungsinformationen der Nutzer, indem
statt der tatsächlichen Kreditkarteninformationen ein Token
verwendet wird, was bedeutet, dass die Kartendetails beim
einzelnen Händler nicht gespeichert werden müssen. Laut
Mastercard ermöglicht dies nicht nur eine schnellere
Abwicklung, sondern erhöht auch die Sicherheit bei Online-
Transaktionen, was für viele Verbraucher von entscheidender
Bedeutung ist.

Die Entwicklung der Zahlungsmethoden im
Einzelhandel

Die Zahlungsmethoden im Einzelhandel haben sich in den
letzten Jahren stark gewandelt. Neben traditionellen
Zahlungsmethoden wie Bargeld und EC-Karten ist die Nutzung
von mobilen Bezahlsystemen und digitalen Geldbörsen wie
Apple Pay und Google Pay stark angestiegen. Diese Systeme
ermöglichen es, Zahlungen über Smartphones abzuwickeln, was
den Trend zu kontaktlosen Geschäften weiter vorantreibt.

Wie bereits erwähnt, hat die COVID-19-Pandemie die Akzeptanz
für digitale Zahlungsmethoden beschleunigt. Verbraucher und
Händler mussten sich schnell an die neue Normalität anpassen.
Berichten zufolge haben über 70% der deutschen Verbraucher
neue Zahlungsmethoden ausprobiert, nachdem sie in der Zeit
der Pandemie online eingekauft haben, laut einer Erhebung von
Statista. In diesem Kontext ist die Einführung von „Click to Pay“
ein weiterer Schritt der Einzelhändler, um den sich
verändernden Anforderungen ihrer Kunden gerecht zu werden.



Die Zukunft der Zahlungsmethoden im Einzelhandel wird
zweifellos von technologischem Fortschritt geprägt sein. Kunden
erwarten zunehmend bequeme und sichere Lösungen, und
Unternehmen müssen sich anpassen, um wettbewerbsfähig zu
bleiben. Anbieter wie Lidl und Kaufland sind mit der Einführung
von „Click to Pay“ darauf bedacht, diesen Erwartungen gerecht
zu werden und gleichzeitig die Sicherheit der Transaktionen zu
gewährleisten.
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